
 
 

 

 

Spezialambulanz Seelische Traumatisierungen 
 

 

Was versteht man unter einer „Posttraumatischen Belastungs-

störung“? 

 

Wenn ein Kind oder ein Jugendlicher etwas sehr Belastendes oder Traumatisches 

erlebt hat, besteht die Gefahr, dass sie oder er langfristig darunter leidet und im 

Lebensalltag eingeschränkt wird. 

Eventuell kommt es zu einer „Posttraumatischen Belastungsstörung“ mit starken 

Erinnerungen an das Ereignis, Alpträumen oder Überreaktionen. Auch psychische 

Symptome wie Ängste, Depressionen, Hoffnungslosigkeit, Selbstverletzungen oder 

Konzentrationsprobleme sind möglich. 

 

Als Trauma sind zu verstehen: 

• ein einmaliges, außergewöhnliches, bedrohliches Ereignis, z. B. Unfall oder 

Tod von nahen Angehörigen wie Eltern oder Geschwister, Krieg, 

Naturkatastrophen, körperliche Gewalt etc. 

• ein chronisch traumatisierendes Ereignis wie sexueller Missbrauch, schweres 

Mobbing, belastende psychosoziale häusliche Bedingungen (körperliche 

Gewalt, Trennung), Flucht etc. 

 

 

Was klären wir ab? 

 

Unsere ambulante diagnostische Untersuchung umfasst: 

 

• Gründliche kinder- und jugendpsychiatrische und psychologische Diagnostik 

• Exploration der aktuellen Symptome und der Lebensgeschichte 

• Abklärung der Traumatisierungen soweit möglich 

• Besprechung der Ressourcen 

• Einschätzung der begleitenden Symptome 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Welche therapeutischen Angebote bieten wir in unserer 

Spezialambulanz an? 

 

Einige unserer Ärztinnen und Ärzten, Psychologinnen und Psychologen und 

Psychotherapeuten haben eine traumatherapeutische Fachausbildung absolviert. Je 

nach individueller Indikation der Patientin bzw. des Patienten und unter 

Einbeziehung der Eltern und Bezugspersonen besteht unser Angebot aus: 

 

• Aufklären über das Störungsbild und Beratung der Eltern 

• Ressourcenorientierte Stabilisierung der Patientin oder des Patienten 

• Entspannungstechniken 

• Spezifische ambulante psychotherapeutische Behandlung: 

o EMDR*-gestützte Therapie durch speziell ausgebildete EMDR-

Therapeutinnen und Therapeuten 

o Andere traumaspezifische Therapieverfahren (z. B. Narrativ-Arbeit, 

traumafokussierte kognitive Verhaltenstherapie) 

 

 

 

 

*EMDR: „Eye Movement Desensitization and Reprocessing“, zu Deutsch: 

"Desensibilisierung und Verarbeitung durch Augenbewegung" 


